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100 Tage christlich-liberale Koalition

OTTO: Kurskorrekturen

„Die wirtschaftliche Entwicklung

erwarten: ein solider Arbeitsmarkt, anziehende Investitionen und neue Dynamik. Das

gilt auch für Frankfurt und die Rhein

tagsabgeordnete Hans-Joachim Otto. Die Bundesreg

mit einem höheren Wachstum, als das noch im Herbst 2009 prognostiziert wurde.

Sie wird dabei von führenden nationalen und internationalen Wirtschaftsforschern

bestätigt.

„Die neue Bundesregierung verfolgt als ein Haup

bau schneller Internetverbindungen. Wir beschleunigen so den Wandel zu einer wi

sensbasierten, kreativen Wirtschaft. Davon pro

talen, dienstleistungsorientierten Wertschöpfung be

November eröffnete die Bundesregierung

und Kreativwirtschaft in Eschborn. Es ist ein Wegweiser durch die Förderlandschaft,

stärkt die Vernetzung zwischen den Unternehmen und regt verbesserte wirt

politische Rahmenbedingungen für kreative Un

nehmer, kleine und mittlere Betriebe können hier Impulse erhalten“, führt Otto aus.
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liberale Koalition

OTTO: Kurskorrekturen eingeleitet – Bremsklötze gelöst

Frankfurt am Main / Berlin,

„Die wirtschaftliche Entwicklung im Jahr 2010 lässt einige positive Überraschungen

erwarten: ein solider Arbeitsmarkt, anziehende Investitionen und neue Dynamik. Das

gilt auch für Frankfurt und die Rhein-Main-Region“, erklärt der Frankfurter Bunde

Joachim Otto. Die Bundesregierung rechnet in diesem Jahr

mit einem höheren Wachstum, als das noch im Herbst 2009 prognostiziert wurde.

Sie wird dabei von führenden nationalen und internationalen Wirtschaftsforschern

„Die neue Bundesregierung verfolgt als ein Hauptanliegen einen intensivierten Au

bau schneller Internetverbindungen. Wir beschleunigen so den Wandel zu einer wi

sensbasierten, kreativen Wirtschaft. Davon profitiert Frankfurt als Hauptstadt

talen, dienstleistungsorientierten Wertschöpfung besonders stark“, so Otto weiter.

November eröffnete die Bundesregierung zudem das Kompetenzzentrum für Kultur

und Kreativwirtschaft in Eschborn. Es ist ein Wegweiser durch die Förderlandschaft,

stärkt die Vernetzung zwischen den Unternehmen und regt verbesserte wirt

litische Rahmenbedingungen für kreative Unternehmen an. „Gerade Einzelunte

nehmer, kleine und mittlere Betriebe können hier Impulse erhalten“, führt Otto aus.
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Bremsklötze gelöst

, 4. Februar 2010
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das Kompetenzzentrum für Kultur-

und Kreativwirtschaft in Eschborn. Es ist ein Wegweiser durch die Förderlandschaft,

stärkt die Vernetzung zwischen den Unternehmen und regt verbesserte wirtschafts-

„Gerade Einzelunter-

nehmer, kleine und mittlere Betriebe können hier Impulse erhalten“, führt Otto aus.



In der Mainmetropole sind die Finanzbranche und die kreativen Unternehmen die

wichtigsten Treiber für die wirtschaftliche Dynamik. Beide Sektoren schauen optimis-

tisch in die Zukunft. „Dazu kommt der voranschreitende Flughafenausbau, der wie

ein zusätzliches Konjunkturprogramm für die Unternehmen in der Region wirkt“,

meint Otto und weiter: „Die neue Bundesregierung hat erste wirtschaftspolitische

Kurskorrekturen eingeleitet und die Bremsklötze gelöst. Die Konjunktur nimmt Fahrt

auf.“


